
67Berner Fachhochschule - Technik und Informatik Haute école spécialisée bernoise - Technique et informatiquehttp://www.ti.bfh.ch

Motivation
Die Schweizerische Vogelwarte 
Sempach ist an einem System zur 
Überwachung der Wanderung und 
Ansiedlung von Käuzen interes­
siert. Dazu sollen die Nistkästen mit 
einem Gerät ausgerüstet werden, 
welches die mit RFID-Tags verse­
henen Vögel beim Ein- und Ausge­
hen registriert. Das batteriebetrie­
bene Gerät soll ein Jahr autonom 
funktionieren. Bei erfolgreichem 
Feldtest sollen bis zu mehrere 100 
Kästen mit diesem Gerät bestückt 
werden.
In unserer Bachelor-Thesis haben 
wir einen ersten Prototyp erstellt.

Systemaufbau
Das Betreten und Verlassen des 
Nistkastens wird mit einem Sensor 
detektiert. Hier stehen momentan 
noch verschiedene Sensor-Typen 
zur Auswahl um sich in einem Feld­
test zu bewähren.
Bei Detektion eines Vogels holt der 
Sensor den Mikroprozessor (Atme­
ga644) aus dem stromsparenden 
Ruhemodus. Dieser Kontroller akti­
viert für kurze Zeit den RFID-Leser 
und liest die Identifikationsnummer 
mittels magnetischer Kopplung aus. 
Zusätzlich wird der Zeitstempel aus 
dem Real Time Clock geholt und 
zusammen mit der ID des Vogels 
und einer einmaligen Kastennum­
mer im internen Speicher abgelegt. 
Anschliessend schaltet der Mikro­
kontroller wieder in den Ruhemodus 
um.

Das System bietet verschiedene 
Bestückungsoptionen. Es kann 
mit einer SD-Karte und/oder einem 
GSM-Modul bestückt werden. Die 
Variante mit der SD-Karte bietet die 
Möglichkeit, auf das verhältnismäs­
sig teure GSM-Modul zu verzichten.

Datenmanagement
Je nach Bestückung werden die Da­
ten auf einer SD-Karte als CSV-Datei 
abgespeichert oder per GSM-Modul 
via PHP-Skript in einer MySQL-Da­
tenbank eines Webservers abgelegt.
Die Daten werden vom Gerät ver­
sendet oder gespeichert, sobald 
der interne Speicher des Kontrol­
lers voll ist. 

Da aber vor allem für die GSM Vari­
ante eine regelmässigere Datenak­
tualisierung Sinn macht, kann auch 
eine Alarmfunktion des Real Time 
Clock‘s den Sendevorgang auslö­
sen. Somit ist auch eine Aktualisie­
rung in einem frei wählbaren Zeitin­
tervall möglich.
Für die Anzeige der Daten auf dem 
Webserver wurde ein PHP-Skript 
geschrieben, welches die Daten 
nach Datum geordnet direkt auf ei­
ner Webseite anzeigt.
Bei der Variante mit SD-Karte müs­
sen die Daten zuerst in die Da­
tenbank importiert werden oder 
können direkt in Excel geöffnet 
werden.

Die Schweizerische Vogelwarte Sempach will die Wanderung und Ansiedlung von Käuzen in der 
Schweiz untersuchen. Aus diesem Grund werden die Käuze in Zukunft zusätzlich zur normalen Be-
ringung noch mit einem passiven RFID-Tag (elektronischer Chip mit Identifikationsnummer) ausge-
rüstet. Anhand dieser Tags sollen die Bewegungen der Käuze registriert werden. Dazu wird jeder 
Unterschlupfkasten mit einem Gerät ausgerüstet, welches beim Ein- oder Austreten eines Kauzes, 
die Identifikationsnummer ausliest und mit einem Zeitstempel versieht. Die gewonnen Daten wer-
den auf einer SD-Karte abgespeichert oder direkt an den Server der Vogelwarte gesendet.
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